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Exbedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

Merſeburger

Correſpond
Wöchentliche Weilage:

kl.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 MarkJlluſtrirtes Sonntagsbla

25 Pfg. durch die Poſt.

M 164. Sonnabend den 16. October.

Politiſche Aeberſicht.

Am 12. d. M. iſt das Preußiſche Staats
miniſterium zuſammengetreten, um die Vor

lagen für den Landtag definitio feſtzuſtellen.
Wie man kört, würden nach dieſer Feſtſtellung
bei Beginn der Seſſion bereits der Etat, die Kreis
ordnungsentwürfe des Miniſters des Jnnern und
die bereits im vorigen Jahre von einer Herrenhaus
kommiſſton durchberathene Jagdordnung vorliegen.
Bekanntlich ſind noch weitere Vorlagen, darunter
das Eiſenbahngarantiegeſetz, mit Sicherheit zu er
warten. Dem Vernehmen nach ſoll die Er
richtung eines „Volkswirthſchaftsraths“ für Preußen
gar nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. Man
nimmt an, daß dieſer ſtändige wirthſchaftliche Bei
rath der Regierung, vorerſt wenigſtens, durch eine
königliche Verordnung, der ſchon für die nächſte
Zeit entgegen zu ſehen wäre, berufen werden wird.
Offenbar iſt die Regierung berechtigt, ſich Rath zu
holen, wo es ihr gut ſcheint, und es iſt deshalb
nicht ganz verſtändlich, warum man darüber in
Aufregung gerathen ſollte, wenn die Regierung ſich
eine ſtändige Kommiſſion dafür bildet, deren Zu
ſammenſetzungsmodus überdies bekannt ſein müßte,

bevor man ein begründetes Urtheil über ihre Wir
kungsweiſe abgeben könnte. Nach den Erfahrungen
der letzten Jahre iſt ja die Beſorgniß nicht unge
techtſertigt, daß hier ein Organ für eine einſeitige
Vertietung großinduſtrieller Jatereſſen entſtehen
könnte, aber man hat ja bei verſchiedenen Enqueten
geſchen, daß die Regierung, wenn ſie ſich in der
Richtung beſtimmter Intereſſen bewegen will, auch
ohne „Volkswirthſchaftsrath“ denjenigen „Rath“
zu finden vermag, der ihren jeweiligen Plänen
förderlich iſt.

Die DulcignoAffaire darf als beendigt
gelten, und die „Prov.Corr.“ hat Recht, die Be
endigung als eine Beſtätigung friedlicher
Erwartungen und zugleich des Berliner
Vertrages zu bezeichnen. Allerdings würde ſich
Deutſchland auch an der bisherigen Demonſtration
nicht betheiligt haben, wenn es nicht die Durch
führung einer im Berliner Vertrage bereis ent
haltenen Forderung an die Türken gegolten hätte.
Daß aber unſere Politik dem Fortgang der Demon
fration, beſonders zum thätlichen Eingreifen, wieder
ſtrebte und daß deshalb die Vermittelung in Kon
fantinopel im entſcheidenden Augenblick eintrat,
darf als übereinſtimmend mit dem Charakter dieſer

Politik gelten. So wenig es Fürſt Bismarck's
Sache iſt, ein großes Aufheben von ſeinen Erfolgen
in den auswärtigen Angelegenheiten zu machen,
ſo darf es doch als unzweifelhaft gelten, daß es
Mamentlich die deutſche Politik geweſen, welche den
rfolg in Konſtantinopel errungen hat. Weiter

Fhende Pläne dürften in der jetzigen Phaſe der
ngelegenheit keine Ermuthigung ſinden.

M Oeſterreich verſpürt man erſichtlich nocheiniges e e e neueſte friedlichere immer barbariſcher werdende Sprache in Reden

Ni wa, daß man über Jc feine Schrift in Jrland, dazu auffordernd, daß
London vermittelſt Dynamits in die Luft geſprengt für die Arbeiter“ befaßt ſei, ſtellt dieſe ſeine Abſicht
werden ſolle. Zehn kräftige Leute werden zu dieſem auch als Konſeguenz der ſchon früher von ihm
Zwecke geſucht. Die Sache klingt vielleicht un

endung im Orient.
dieſelbe erzürnt iſt im Gegentheil, Niemand iſt

hl erfreuter darüber, als gerade das Wiener
abinet. Aber man traut juſt noch nicht den

Lerſprechungen des Sultans hinſichtlich einer ſo
ſrigen Uebergabe Dulcignos und fürchtet eine
weitere Verſchleppung der Angelegenheit. Dann

ſgrenzt auch Alles, was von der grünen Jnſel

aber iſt man auch ſehr mißtrauiſch, wie Glad
ſtone die ihm bereitete Schlappe aufzunehmen ge
willt iſt. Die öſterreichiſche Diplomatie fürchtet
erſichtlich, daß ſelbſt nach einer ſchnellen Erledi
gung der Dulcigno Frage Gladſtone rabiat genug
ſein könnte, um plötzlich die griechiſche Grenz
frage mit aller Gewalt in den Vordergrund zu
drängen und zum Ausgangspunkt einer fortge
ſetzten turbulenten Politik im Orient zu machen.
Darum lautet die Loſung in Wien augenblicklich:
„Nur nicht kitzeln, wo die Leute ſchwach ſind“,
alſo Gladſtones Eigenliebe ſoviel wie möglich zu
ſchonen. Auch Fürſt Bismarck hält es ja nach

eigenem Geſtändniß für nützlich in diplomatiſchen
Dingen, ſoweit es irgend geht, nach dem Grund
ſatz zu leben: „Höflich bis zur letzten Galgen
ſproſſe, ſelbſt wenn der Mann gehängt wird.“
Und ſo würde es uns durchaus nicht wundern,
wenn wir als freundliches Echo auf die ängſt
lichen öſterreichiſchen Stoßſeufzer demnächſt in

waltſachen“ begeht. Die Ungarn fahren mit
der Dentſchenhetze fort. So fand am II. d.
im Klub der ungariſchen Schriftſteller und Künſtler
ſeine Diskuſſton über die Magyariſirung des
Handels in Ungarn ſtatt. Referent war der
Materialwaarenhändler Hubenay, Vize Präſident

der ungariſchen Kaufmannshalle. Er führte aus,
der ungariſche Handel dürfte ſich nicht damit ben

gnügen, ein vermitteln des kommerzielles Element zu
fein, ſondern müſſe trachten, ein nationaler Faktor,
ſeine Macht, eine Stütze der nationalen Intereſſen
zu werben. Darum müſſe der Handel, der in
Ungarn durchaus deutſch iſt, magyariſirt werden.

Beſchlüſſe hatte natürlich dieſe Privatkonferenz
nicht zu faſſen, und wir führen dieſes Gerede auch
nur als Symptom an. Wenn einſt der Sturm
brauſt, werden ſich die Träumer und Schreier gern
unter das deutſche Schutzdach flüchten und mit
hochherziger Gaſtfreundſchaft aufgenommen werden.

Die Königin Pauline von Holland hielt
am Dienſtag im Haag in der evangeliſchen Willems
Kirche die künftige Thronerbin, die junge Prinzeſſin,
über die Taufe. Ebenſo wie der König der
Belgier entſendet auch der König der Nieder
lande einen beſonderen Vertreter und zwar
den Generullieutenant Verſpyk nach Köln zum
Dombaufeſt.

Jn England faßt man die iriſchen Vor
gänge immer düſterer auf. Wie verlautet, beabſichtigt

die britiſche Regierung die Führer der Boden-
agitation in Jrland wegen „Verſchwörung“
in Anklagezuſtand zu verſetzen. Jn der That

berichtet wird, dicht an die Proklamation des
offenen Aufruhrs. Ein iriſches ParlamentsMit
glied ſteht ſich ſchon ſelbſt genöthigt, gegen die

und Pamphleten zu proteſtiren. So zirkulirt jetzt

ſondern auch verſuchten, wie die Exploſton des
Gefängniſſes in Clerkenwell damals bewies, ſo
ſcheint die Aufforderung vielleicht doch nicht ſo
ganz wahnſinnig. Ein katholiſcher Prieſter ließ
ſeine ganze Gemeinde am Altare ſchwören, ſie
würden einen Landagenten, den er ernannte, nicht
umbringen. Sämmtliche Miniſter gingen wieder
aufs Land, es ſcheint alſo für den Augenblick
alles ruhig zu werden.

Die offiziöſen türkiſchen Preßorgane äußern ſich
dahin, daß die Unterredungen des Sultans, Said
und Aſſim Paſchas mit den Botſchaftern Graf
Hatzfeldt, Tiſſot und Baron Calice der Pforte
die Zuverſicht gewährt haben, Deutſchland, Frank
reich und Oeſterreich werden nach der Einlöſung
des Verſprechens einer bedingungsloſen Uebergabe
Dulcignos bereit ſein, die übrigen ſchwebenden
Fragen im Wege der diplomatiſchen Verſtändigung
mit der Pforte ihrer Löſung zuzuführen von Eng

land und Rußland aber glaubt die Pforte, daß
unſeren inſpirirten Blättern ein melodiöſes Loblied

„auf die Weisheit Gladſtones finden, damit der
große Schatzkanzler Englands das ihm zugeſtoßene
Malheur mit Würde trägt und nicht weitere „Ge

dieſe beiden Mächte, wenn ſie auch für jetzt von
Gewaltmitteln abſtehen, ſich die Politik der freien
Hand wahren werden. Man kann der türkiſchen
Diplomatie in letzterer Beziehung ein feines Gefühl
nicht abſprechen.

Die griechiſche Regierung ſetzt ihre militäriſchen
Vorkehrungen mit allem Eifer fort. Schiffe mit
Steinkohlen aus Newcaſtle bringen 6000 Tonnen
davon in die Magazine des SeeArſenals, Torpedo
boote und Utenſtlien treffen aus England und
Belgien ein, aus Ungarn kamen über Trieſt die
letzten der daſelbſt angekauften 1400 Pferde an
und gleichzeitig brachte auch ein franzöſtſcher Poſt
dampfer eine Sendung von 260 Pferden aus
Algerien. Noch iſt die eigentliche Reſerve der
mobilen Armee nicht einberufen, doch ſind wieder
zwei neue Bataillone, das 19, und 20., mit dem
Sitze in Nauplia und Athen, gebildet worden.

Die Wahlchancen für die Demokraten in den
Vereinigten Staaten Nordamerikas geſtalten
ſich ungünſtig. Nach den bis jetzt eingegangenen
Nachrichten ſind die Demokraten bei den Wahlen
in Jndiana unterlegen, die Republikaner haben
mit einer nicht ſehr großen Majorität den Sieg
davon getragen. Jn Ohjio ſind die republikaniſchen
Kandidaten mit großer Majorität gewählt worden.
Jn WeſtVirginien ſtegten die demokratiſchen Kandi
daten, aber mit einer gegen die früheren Wahlen
verringerten Majorität. Der „Nework Herald“
und die „New York Tribune“ ſind der Anſtcht,
daß die Niederlage der Demokraten eine entſcheidende
ſei und daß dieſe Wahlreſultate einen Sieg der
Republikaner bei der bevorſtehenden Präſidentenwahl
anzeigen.

Deutſchland.

(Die halbamtliche Provinzial
Korreſpondenz“ beſpricht in ihrem erſten Artikel
der neueſten Nr. in ausführlicher Weiſe die Ueber
nahme des Handels miniſteriums durch den
Fürſten Bismarck und beſtäigt, daß dieſer in
umfaſſender Weiſe mit Maßregeln der „Fürſorge

kundgegebenen Auffaſſungen hin. Irgend einen
glaublich, allein wenn man bedenkt, daß die Fenier Einblick in die konkreten Abſichten des Kanzlers
im Jahre 1868 Aehnliches nicht nur dachten, eröffnet der Artikel aber nicht.



(Die Com miſſion zur Reviſion der
Pharmacopea Germanica) iſt am 15. d.
M., vormittags 11 Uhr, im kaiſerlichen Geſund
heitsamte in Berlin unter dem Vorſitze des Di-
rektors deſſelben, Herrn Geheimen Ober Regierungs

rathes Dr. Struck zuſammengetreten
(IJnduſtrie in den Strafanſtalten.)

Der Miniſter des Jnnern hat durch Erlaß vom
6. d. M. beſtimmt, daß künftig alle für die Straf
und Gefangenen Anſtalten im Reſſort des Miniſte
riums des Jnnern erforderlichen Webeſtoffe zu Be
kleidungs, Lagerungs und Reinigungs-Gegen
ſtänden in einer Reihe beſtimmter Anſtalten, welche
er zum dauernden Betriebe der Weberei auf Rech
nung der einzelnen Anſtalten auserſehen hat, durch
Gefangene gegen Erſtattung der Selbſtkoſten ein
ſchließlich eines mit 40 Pfennig zu berechnenden
Penſumlohnſatzes angefertigt werden. Es haben
nämlich für das Etatsjahr vom 1. April 1881
82 und weiter zu fabriziren: Tuch die Straf
anſtalten zu Lichtenburg und Brandenburg; ſon
ſtige Webeſtoffe die Strafanſtalten zu Warten-
burg, Jnſterburg, Brandenburg, Naugard, Halle,
Rendsburg, Zelle und Sonnenburg. Das zu
Strümpfen für die Gefangenen erforderliche Garn
ſoll thunlichſt durch Selbſtfabrikation in derſelben
Weiſe wie die Webeſtoffe beſchafft werden.

(Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ und
der Unterſtützungswohnſitz.) Die „Nordd
Allgem. Zig.“ ſucht ſich jetzt wegen ihrer Aus
laſſungen über das Unterſtützungswohnſitzgeſetz
gegenüber unſeren kritiſchen Bemerkungen zu recht
fertigen. Natürlich gelingt ihr dies nur dadurch,
daß ſie die Hauptſache vertuſcht. den Gegenſtand
auf ein anderes Gebiet hinüberzuſpielen ſucht. Be
kanntlich druckte die „Nordd. Allgem. Ztg.“ einen
gegen das Geſetz gerichteten Artikel, den ſte in
einem Augsburger Blatte fand, ab und ſagte, ſie
ſelbſt, die „Norddeutſche,“ habe ſchon vor Jahres
friſt daſſelbe geſagt. Nun haben die Konſer-
vativen und die „Norddeutſche“ immer das Gegeu
theil von Dem gewollt, was das Augsburger
Blatt vorſchlug. Wir machten ſogleich varauf
aufmerkſam, und unſere Anſicht wurde durch eine
an die „N. A. Z.“ „aus den öſtlichen Provinzen“
gerichtete Zuſchrift ſofort beſtätigt. Die „N. A. Z.“
ſucht ſich nun gegen einen Vorwugf zu vertheidigen,
den ihr Niemand gemacht hat. Sie erzählt, daß
die Liberalen es ihr zum Vorwurf machen, daß
ſie beide Theile habe zum Worte kommen laſſen,
und mejint, dabei trete wieder einmal die Engherzig
keit der liberalen Anſchauung zu Tage die Be
thätigung des alten Rechtsgrundſatzes: „Man ſoll
ſie hören beide“, werde von den Liberalen als ein un
erklärbares Novum behandelt und das gouvernementale
Organ ſpricht eine halbe Spalte hindurch ſeine
Entrüſtung über dieſe von ihm eigens zu dem
Zwecke erfundene liberale Anſicht aus. Darum
hat es ſich aber gar nicht gehandelt. Der in dem
Augsburger Artikel vertretene Standpunkt eines
Jnduſtricortes und der von der „Nordd Allg. Ztg.“
und ihren Freunden immer vertretene entgegen
geſetzte Standpunkt eines Rittergutsbeſitzers haben
jeder ſeine individuelle Berechtigung, zwiſchen denen
das Unterſtützungswohnſitzgeſetz einen Ausgleich
verſucht hat. Was man der „Nordd. Allg. Ztg.“
mit Recht vorgeworfen hat, iſt die Un wiſſen
heit, mit der ein gouvernementales Organ gegen
beſtehende Geſetze agitirt; eine Unwiſſenheit, die
ſelbſt nicht weiß, was ſie in der Frage vor Kurzem
noch geſagt hat und die ſo blind auf das Be
ſtehende losſchlägt, daß ſie dabei nicht die eigene
bisherige Meinung von der entgegengeſetzten zu
unterſcheiden verſteht. Der Vorfall wird für immer
ein eclatantes Beiſpiel von der Wüſtheit der konſer
vativen Agitation bleiben, wie ſie ſelbſt von der
Regierung naheſtehenden Blättern getrieben wird.

(Der Bericht der Leipziger Handels
kammer,) welche bisher ſich durch beſondere
Verehrung der Bismarck'ſchen Politik auszeichnete,
giebt in ſehr ernſter Weiſe dem Bedauern Ausdruck,
daß die neuen Bahnen, welche auf wirthſchaftlichem
Gebiete eingeſchlagen worden ſind, den Abſchluß
von Handelsverträgen erſchweren. Es zeige
ſich dies am deutlichſten bei den Verhandlungen
mit Oeſterreich, da doch trotz der politiſchen Freund
ſchaft der Betheiligten auch nicht der „beſcheidenſte“
Handelsvertrag zu Stande kommen könne. Dieſer

Zuſtand verurſache für den Geſammthandel „un
berechenbare Verluſte, mit welchen ſich die hier
und da an Einzelne ausgeſtreuten Vortheile des
höheren Zollſchutzes garnicht in Vergleich bringen
laſſen, ſelbſt wenn man von den Nachtheilen, die
derſelbe den andern bringt, ganz abſehen wolle.“
Die Leipziger Handelskammer befürchtet, daß wenn
nicht bald der Weg der Vertrags-Politik beſchritten
wird, „durch weitere autonome Tarife anderer
Länder der internationale Güteraustauſch, an wel
chem Deutſchland ſo lebhaft intereſſirt iſt, vollends
lahmgelegt wird.“

Die deuſche Partei in Württem
ber g) hat ein Zeichen regeren Lebens gegeben. Vom
Landeskomitee der deutſchen Partei berufen, hat dieſer

Tage in Stuttgart eine Verſammlung von Ge
ſinnungsgenoſſen ſtattgefunden und über die Mittel
berathen, die Parteithätgkeit wieder mehr zu be
leben, und den Beſtrebungen der extremen ſtaats
und vaterlands feindlichen Parteien wirkſamer ent
gegenzutreten. Es waren in der Verſammlung
etiwa 70 eingeladene Vertreter ſämmmtlicher
Landestheile zugegen. Es wurde ein Kommitee
gewählt nnd beauftragt, die zur Neubelebung
politiſcher Thätigkeit in der angeführten Richtung
erforderlichen Maßregeln in thunlichſter Beſchleuni
gung einzuleiten. Es iſt zu erwarten, daß mit
dieſer Verſammlung der Anſtoß zu einer erneuten
Parteithätigkeit gegenüber den extremen Parteien
gegeben iſt.

Deutſcher Eiſenexport.) Die außer
ordentlich großen Dimenſtonen, welche der Eiſen
export Deutſchlands in dieſem Jahre angenommen
hat, finden ihren Ausdruck in den Zahlen der
Handelsſtatiſtik, welche das jüngſt publizirte Auguſt
heft der Reichsſtatiſtik mittheilt. Darnach hat die
Ausfuhr in den erſten acht Monaten d. J. um
faßt 2328574 Doppel- Centner Roh und Bruch
eiſen, 4346 073 Doppel Centner Materialeiſen und
grobe Eiſenwaaren und 384 796 Doppel- Centner
Maſchinen. Auf Roheiſen reduzirt repräſentirt dieſe
Ausfuhr ein Quantum von mehr als 81
Millionen Doppel-Centner. Hält der Export auch
in dem letzten Drittel des Jahres in ähnlichem
Umfange an, ſo würde die deutſche Eiſeninduſtrie
zu einer Jahresausfuhr von beinahe 13 Millionen
Doppel Centner gelangen. Keine andere Eiſen
induſtiie der Welt, mit Ausnahme ver engliſchen,
kann auch nur entfernt eine gleiche Exportfähigkeit
aufweiſen

(Die Wiederbewaldungkahler Höhen.)
Bekanntlich hat ſich bei den Ueberſchwemmungen
der neueren Zeit verſchiedentlich gezeigt, daß kahle,
unbewaldete Höhen weſentlich dazu beitragen, die
Waſſergefahr zu erhöhen, welcher niedrig gelegene
Gegenden ausgeſetzt ſind. Da das bei Gewittern
und anhaltenden Regengüſſen von den Bergen herab
fließende Waſſer in Folge der Entwaldung und der
Zerſtörung der Grasnarbe kein nachhaltiges Hinter
niß findet, ſo bildet es ſich zu Strömen aus, die
Erdreich, Steingerölle, Felsſtücke 2c. mit ſich fort
reißen, Durchbrüche veranlaſſen und die unteren
Gegenden nicht nur rapide überſchwemmen, ſondern
auch mit den fortgeführten Sand-, Kies und
Steinmaſſen überſchutten. Um ſolchen gemein
ſchädlichen Zuſtänden für die Zukunft vorzubeugen,
iſt jetzt, wie wir hören, die preußiſche Staatsregie
rung, entſprechend einem wiederholt ſeitens des Ab
geordnetenhauſes geſtellten Antrage, darauf bedacht,
mehr wie bisher auf die Wiederbewaldung
kahler Höhen hinzuwirken. Dabei ſoll dem
Vernehmen nach der Frage näher getreten werden,
ob nicht das zu Anfang der vierziger Jahre ſeitens
des damaligen Miniſters v, Ladenberg beliebte
Verfahren jetzt einzuſchlagen wäre. v. Ladenberg
ließ nämlich öde Flächen billig ankaufen und zu
fiskaliſchen Wäldern einſchonen. Der Staat hat
dabei kein ſchlechtes Geſchäft gemacht und würde,
wenn er jetzt die wenig aufbringenden Domänen e.
verkaufte und für den Erlös Oedländereien ankaufte
und eultivirte, damit nicht allein eine beſſere Quelle
künftiger Staatsrevenüen ſchaffen, ſondern auch
den meiſt armen Bewohnern der betreffenden Ge
genden Arbeitsverdienſt zukommen laſſen, ſo daß
dieſelben nicht mehr Grund hätten, jenſeits des
Oceans Arbeit zu ſuchen oder den Armenverbänden
zur Laſt zu fallen.

Provinz und Amgegend.
Jn Halle', Gaſthof zum Kronprinzen, tagt

heute der thierärztliche Centralverein für die Pro
vinz Sachſen.

t Vor dem Hauſe des Getreidehändlers Heſſe in
Halle wurde Dienſtag Abend gegen 8 Uhr durch
frevelhafte Hand eine Dynamitpatrone zur Explo
ſion gebracht, wodurch drei Fenſterſcheiben des
Hauſes zerrrümmert wurden. Vermuthet wird,
daß hier ein Akt der Rache eines Jndividuums
vorliegt, welches bei dem e. Heſſe eine größere
Anleihe ohne Erfolg hat machen wollen.

Jn der DonnerstagsNacht entgleiſten auf dem
Halleſchen Bahnhofe beim Paſſtren der Weiche
2 Wagen eines RangierGüterzuges der Magde
burgHalberſtädter Bahn dieſelben ſchlugen um
und beſchädigten durch den fortdauernden Druck die
Gleiſe und Weicheanlagen erheblich. Zu denken

G
ſwei möbli

e

die Mo

u

be
nen geehr

nd de ergeb

thudtsſtraße

e Veſtellung

Hvl ſauher u

Im h
ſtraße 2
rbew

afehlende

giebt der Umſtand, daß der Unfall genau an der
ſelben Stelle ſtattfand, welche durch die Kataſtrophe
im März in ſo trauriger Weiſe überall bekannt
geworden iſt.

t Ein wahres Meiſterſtück hat bei dem kürzlich
ſtattgehabten Brande das Poſtamt in Saalfeld
fertig gebracht. Noch ſtand der obere Theil des
Hauſes, in deſſen unteren Räumen die Poſt ſich
befand, in Flammen, noch war man nicht Herr
des Feuers, da war das Poſtamt im Superinten
denturgebäude ſchon wieder eröffnet, Annahme und
Ausgabe war im beſten Gange; nur die Tele
graphenleitung war unterbrochen.

Auch in der Bürgerſchaft der Stadt Magde
burg regen ſich Stinmen, welche dem überhand-
nehmenden Nebenämterweſen innerhalb des Kreiſes

wollen. So beſchloß kürzlich eine Verſammlung
des dortigen Bürgervereins unter Hinweis auf
die jedenfalls im nächſten Jahre erforderliche Wahl

bach gedenkt am 1. Oktober 1881 zu ſcheiden
folgende, einſtimmig angenommene Reſolution „Die
heutige Bürger Verſammlung erachtet es als er
forderlich: 1) daß bei einer Neuwahl von beſoldeten
Magiſtratsmitgliedern die Annahme von mit Em-
nahmen verbundenen Aemtern bei Erwerbsgeſell
ſchaften ganz ausgeſchloſſen, die Annahme von

gemacht werde 2) daß bei den jetzt angeſtellten
Magiſtratsmitgliedern die Durchführung dieſes
Grundſatzes angeſtrebt werde.“

Vermiſchtes.(Eine großartige Defraudation) hat in
Hamburg der 23 jährige Angeſtellte Ed. Haarburger ver
übt.

tographien zu vernichten.
(Ein wohlkonſervirter Leichnam.) Jn der

geöffnet worden, der im Jahre 1220 daſelbſt beſtattet
wurde.
Geſichtszüge völlig erkennbar, und ſechseinhalb Jahr

lichen Gewanduug zu zerſtören.
(Zum Kapitel des Seelenlebens der

Thiere.) Jm Keller eines Hauſes in Jnnsbruck fehlten
dieſen Winter wiederholt einzelne Eier, welche über
dieſe Jahreszeit daſelbſt aufbewahrt worden waren. Natür
lich fiel der Verdacht zunächſt auf die Magd, die nun
Alles aufbot, ihre Unſchuld zu beweiſen, doch umſonſt.
Jn dieſer kritiſchen Lage ſtellte ſie ſich nun auf die
Lauer und wurde Zeugin der Diebesliſt, welche die Ratten

denn dieſe waren die Diebe anwendeten, um zu
den Eiern zu gelangen. Die Eier lagen in einem loſen
Haufen beiſammen, und eine lüſterne Ratte kam aus
dem Schlupfwinkel hervor, bald darauf eine zweite.
Die erſte faßte nun ein Ei mit den Vorderbeinen und
ſchob es mit Hilfe der anderen etwas bei Seite, ſo weit
ſie es mit einigen kräftigen Zügen bringen konnten.
Hierauf faßte es die erſte Ratte zwiſchen den vorderen
Extremitäten und umſchlang es feſt, nach Art Eierſack
tragender Spinnen. Natürlich konnte ſie ſich nun nicht
mehr bewegen, da die Vorderbeine zum Feſthalten der
Beute verwendet werden mußten. Da faßte die zweite
mit dem Maule den Schwanz der erſteren und zog ſie

Anſtand gegen das Loch, von dannen ſie gekommen
waren! „Die ganze Affaire, die, nach der Zahl der
fehlenden Eier zu ſchließen auf ziemlicher Uebung be
ruhte, dauerte kaum zwei Minuten; eine Stunde ſpäter,
nachdem das par nobile fratrum vom Schauplatze ver
ſchwunden war, erſchien es wieder, entſchieden in derſel
ben Jntention. Nach Verſicherung der Magd ſpielte
ſich dieſe Szene wiederholt und ſtets gleichartig ab.

Fortſetzung auf der Beilage.)

der ſtädtiſchen Angeſtellten einen Riegel vorſchieben

eines neuen Oberbürgermeiſters Herr Haſſel

der Genehmigung der Stadtverordneten abhängig

Derſelbe iſt mit 165000 Mark unterſchlagener ſ
Gelder auf und davongegangen, nachdem er in letzter
Zeit ſich bemüht hatte, alle von ihm exiſtirenden Pho

Kathedrale zu Lauſanne iſt vor einigen Tagen der S
Sarkophag Roger's von Toscana, Biſchof von Lauſanne,

Der Körper war faſt vollſtändig erhalten, die

hunderte yatten nicht vermocht, das Gewebe der biſchöf- h

wmirabile visn mit großer Eile und ohne allen
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z neue Möbel auf Befſtellung,Wandation t r Möbel auſtoiſtern.e n Haarhurge be 7 FF ſerck Zimmer tapezieren,ngeſtellte Ed. van zu verſehen. Nur der t obigem Fabrikzeichen ner e eh Mark unter u „Anker“ verſehene Gold Kaffee iſt echt und recht 4 auch ſonſt alle Phantaſiearbeiten.
6ö b en en fertigt ſet ßes 9 e. Prei Packet 9 Achtungsvollagen, nachdem du tigt ſein großes Renommée. Preis per Pa Dit hVon ihm exiſtiten 29Pf. Vorräthig bei O. Louis Zimmermann, G Apit

i a Nerſeburg. 2 Gotthardtsſtraße 15,t ter deitaan e früher Tapezierer im Möbelmagazin von C. Miethe

einigen An n n ete h en Merke C 29000000000000000000yscang, aſelht befen 9 d gJahre 1220 de n alte w äuſeltJahre a erhalten e neue, werden ſchnell und ſauber gekräuſelt. 77 I R eitung.e wiſſe Auch werden daſelbſt Hüte zum Garniren angenom F. elle u 1 9
ar, und e geh men. Frau Gärtner, gr. Ritterſtr. 25. Für ſten er und Dilettanten,

ücunt S 3 3 Joch n u Fngl. Franz, Deutſch. Gründt, Selbſt Unterricht. O Jeven Denen nes e
Seelen n er e e e e ikat, 2 Bringt: Biographien berühmter Muſiker

e gut ſo j beſtes deutſches Fabrikat, n der am 7. October 1880 erſcheinenden Nummere Cier, n 4 49 empfiehlt unter mehrjäh Richard Wagner mit Portrait) intereſſante Ab
wer n n Figer Garantie zu billig Handlung aus muſtkaliſchem Gebiete, Original 8
n die R E ſten Preiſen MuſikBriefe aus Berlin, Leipzig, Wien, Ham Jb Aen doh u Hartung, Gotthardtsſtraße 18. burg, Cöln e. ſowie eine Fülle vermiſchten

ſe ſich len S u e J Stoffes. Der Neuen Muſikzeitung wird einet vt. m 9 W anz neu bearbeitetes „Converſations LexikonFen di 4* v orn, S S 2 e Muſik in Lieferungen gratis beigegeben. 2
h hoyn ihn z Vildh e Jederzeit kann in das Abonnement eingetreten
i ne Fatt ildhauer dne ne zwei werden. zn Zinn R er 2 Preis pr. Quartal bei allen Poſtanſtalten 80 Pf.,
n r u Lauchſtädter Straße, P e awas bei, n empfiehlt ſi r An bei dir zugen n bringen e en M Grabbenkmalern und Bau 2 Kreuzband von der Buchhandlung 1,20 Mk.

n gen ehe n arbeiten in jeder gewünſchten Steinart, In keiner muſikaliſchen Familie ſollte die Neue
datte ſt h un m du e derſelben bei er Aus T Muſik Zeitung fehlen. 2

ne ſe en g und den bekanntlich billigſten Preiſen.nen d e n Zeichnungen ung Koſtenanſchläge auf Verlangen 99900000000000000000000

erbeine Knie h hatis. 7 Co 7Da nd zol 7zten. erſteren u x aha d 3 4 rez der cue und en Puch-n Ausschussgebäc Kapitale jeder Höhe können durch mich bezogen

coher en e cn dann n e ügl. Biscuits u. Cakes bei an jeder Art weiſe ich zum Verkauf geh
nie ſ g. Schönberger Gotthardtsſtr. 14/15. Halte Auctionen ab und fertige ſchriftliche Arbeiten aller

en n I J Art. Gebühren n Gr waft reell.nuten, m Schon e Q tt Merſeburg, Breiteſtraße 13.trum wen h ſid nſion 7 u un en R. Pauly,
dern de r eb Lrräthig in der Buchdruckerei von ichtlicher Tung Lichartig en 5 Actuar a. D. und gerichtlicher Taxator.et glei Th. Rößner, gr. Ritterſtraße 28.
et vellagt

n h

t anntn

Garcon--Logis.
Zwei möblirte Zimmer ſind zu vermiethen

gr. Ritterſtraße Nr. 12.
Die Magazin- Verwaltung in Merſe

burg zahlt pro Schock Langſtroh 33 Mk.

Geschaäfts-Verlegung.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Um

gegend die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchäft von
Sotthardteſtraße A nach S Markt 27 J verlegt
habe. Beſtellungen, Reparaturen und Gravirungen liefere
ſchnell, ſauber und zu den billigſten Preiſen.

H. Straßburger, Juwelier.
viermit zeige an, daß ſich meine Wohnung Gott
hardtsſtraße 23 befindet und bringe mein

Farbewaaren- und Rohr-Lager
in empfehlende Erinnerung, ſowie Einkauf von alten

h J. G. Hempel's Wwe.
Ia. Magdeb. Sauerkohl

à Pfd. 9 Pfg.
keit Guſtav Henſel.
Fleiſchextract, ächt Liebigſcher,
Neſtle's Kindermehl, beſte Kindernahrung,
Maizena (Maismehl), vorzügl. zu Kuchen,

Pudding,
Provencerol, italieniſches, neue Sendung,
Macearoni Amalfi, ächt italieniſche,
Thees, als: Peccoblüthen, Souchong, Jm-

perial, Congo, nur in Pa. Qualität
garantirt reine unverfälſchte Waare,

Souchong in kleinen Originalpacketen,
Vanille, eryſtalliſirt,
Chocoladen und Cacaomaſſe,
Cacao, entölte, friſch, reiner Geſchmack,

empfiehlt
die Droguen und Farben- Handlung

von

Oh
Burgſtraße 16.

e
r e

T

Handhaben von 9 Thlr.
Silberbeſchlag,
von 12 T
lichem Be
von Eichenholz von 50 T
40 Thlr. an das Stück.

Buchdru
h für Ge

Specialitäten in Empfehlungs-,
in reichhaltigen Mustern zur Anud
Ausführung solide Preise.

Arbeiten in Buntdruck werden mit
Auf Wunsch übernehme den Entwu

geringe Vergütigung.

e

Von R. Jacobs, Buchhandlun
gegen Einſendung von 6

Großes Tanz-Album
enthaltend 12 Märſche, 13 Wal
9 Mazurka, 8 Redowa, 12 R

g in Ma
Mark zu beziehen:

5 div. andere Tän ze für Pianoforte.
ſpieler ſehr zu emp fehlen.

Schmaleſtraße 17,
ger aller Sorten

Metallſärge.
Um gänzlich damit z

menden Todesfällen nach
ſten Preiſen: Kinderſär
Kinderſärge mit Gold
an,

hlr.

größtes La Holz und

ge von 15 Sgr. an,
und Silberbeſ

große gekehlte Särge mit S
an, große gekehlte Särge mit Silberbe

an, große
Handhaben und verſilbe

hlr. an, große ſtarke Paradeſ
ſchlag von 18 Thlr an, gro

hlr. an, groß

Paradeſärge mi

W 3S Keine Hausfrau G
unterlaſſe es, ſich mit dem beliebten und wohl

ſchmeckenden

Anker-Gold- Kaffee
ſ.

die ergebene Anzeige,

S

Einem geehrten hieſigen und
daß ich alle in das

chlagenden Arbeiten ſchnell und korrekt
Gardineneinrichung,
Gardinenſtecken,

Zur sauberen und billigsten Herstellung aller vorkommenden

schäfts- und Verwaltungsbäreaus hält i

Adress-, Visiten-
icht bereit und versichere

Auf brietliche Bestellung franco 7
Geschmackvoll arrangirte Briefköpfe,

mit Firma liefere in verschiedenen Grössen billigst.

r und die Abfassung von Formularen gegen

gdeburg iſt

u räumen, verkaufe bei vorkom
hier und auswärts zu den billig

gekehlte

chlag von 20 Sgr.
ilberbeſchlag von 6

ſchlag und

rten Löwenfüßen
ſärge mit ſämmt
ße polirte Särge
e Metallſärge von

auswärtigen Publikum
Tapeziererfach

ausführe, als

e e
r aokarbeiten

ch der Unterzeichnete angelegentlichst empfohlen.

und Vinladungskarten liegen
bei schnellster und elegantester
usendung,

Sowie Couverts aus dauerhaftem Hanfpapier

äusserster Sorgfalt ausgeführt.

Achtungsvoll

Th. R öSSM
gr. Ritterstrasse 28.

Karp

t

Stolz
Von mehreren Seiten da

e'ſche Stenographie
zu aufgefordert, werde icham 20. October einen Curſus in der Stolze'ſchen Steno

graphie eröffnen, zu welchem ſich noch Theilnehmer ge
fälligſt melden wollen. Honvrar wird nicht bean
ſhrucht. Zur Deckung der entſtehenden Selbſtkoſten ſind
3 Mark zu entrichten. Der Curſus umfaßt 13 Unter
richtsſtunden. Nach Schluß deſſelben wird für die
bpraktiſche Ausbildung jedes Theilnehmers geſorgt,
auch aus dem Ueberſchuß des eingezahlten Betrages und
durch ſonſtige Mittel ein Fonds angeſammelt zu Ver
theilung von Prämien für gute Leiſtungen.

Unterrichtslokal: Kaiſer Wilhelms-Halle, varterre
links, Abends 8 Uhr.

Den Theilnehmern an meinen
zur event. Repetition c.
ſtattet.

früheren Curſen iſt
der Zutritt unentgeltlich ge

Schliebe,
S ehrer der Stenographie Lindenſtr. 18.

Mein Unterricht im Geſange hat
begonnen. Gefl. Anmeldungen bitte
nach Halle, Ranniſche Straße Nr. 20,
zu richten.

e Emma Hopf.Combinirte Kusſchußſthung der
hieſigen Ortsvereine

Montag d. I. Oetober er., abends 8 Uhr,
in Mehlers Restauration.

Tagesordnung: Berathung und Beſchlußfaſſung
der zu gründenden Arztkaſſe.

r r Ortsverbands Ausſchuß.I. Münner- Curn Verein,
Heute Abend präcis 8 Uhr Turnſtunde. NachEhe Turnen Geſangſtunde. Der Vorstand

Zur guten Ouelle.
Heute Sonnabend und mor, gen Sonntag Gänſe- undHaſenbraten. Vier extrafein, Beyer.



Den Empfang ſämmtlicher Meereviten für die
S Herbſt- und Winter Saiſon

zeigt ergebenſt an Marie Müller, kleine Ritterſtraße 15.
Reſtaurant „zur Vörſe“.

Rheingo„Rheingo
von der BierbrauereiAetiengeſellſchaft

errerhe in C hhalte ich allen Liebhabern eines wirklich guten Glaſes Bier in ganz vor
züglicher Beſchaffenheit hierdurch beſtens empfohlen.

Den FlaſchenVerkauf deſſelben habe ich meinem Sohne

em. Schulz Juunn-
übertragen und wird derſelbe

20 Flaſchen pro 3 Mark

Extra on et (Streichmuſik).

Postalrant Bathskoller.

Funkenburg,.
Sonntag den 17. October

C

Anfang Do

Sonn

Wotlon:

P 165

Anfang abends 7/2 Uhr.
chen.

Nach dem Concert Tänz
C. Schütz,

Königl. MuſikDirigent.

Zur Kirmeß in Meuſchau
Sonntag den 17. und Montag den 18. Oetober bei voll
beſetztem Orcheſter ladet freundlichſt ein R. Pohle.
r gute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorit S

Zaur Kirmess in Meuschau v
Sonntag den 17. und Montag den 18. Oetober von n in her
nachmittags 3 Uhr ab Tanzuinuſik, hierzu ladet freund

lichſt ein K. Rödel.Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. Seht i
Aknbtt, U

üwgewind

W in det

2 Sonnabend ln Straßenliefern. Heinrich Hchulte „2zur Börse“. schenr Don 9 Uhr an Wellfleiſch. Abends Brakwurſt, Af af de
r d W c V c c ceeecgeeeeeee e W friſche Wurſt und Suppe haſbnuctn h Menge[Fröodrioh Sohaltzo, Baptgeschäft in IIerseburg e

u h EhrenLieber Leſer, dieſes Schwein m desich bei billigſter Proviſionsberechnung zum
An- und Verkauf von Werthpapieren,

empfiehlti Sparkassenbüchern, Geld- 4

en

Muß ſein Leben laſſen. unWeulfleiſch, ſaftig, weiß und rein, An trüh
S 7 sorten und Wechseln,5 Daran kannſt Du praſſen. W MPoſJ Einlösung ſämmilicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine, Würſte ehe d ne on u

Besorgung neuer Zinsbogen, a Heute gegen Abend. n m 9Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Ueber- à re Qual,
e ä r j ank as Eſſen ſelbſt iſt labend. n Gelsnahme nach den Sätzen der Reichsbank, Auch eln Tpfchen ſchäumend Bier, n v

Ertheilung von Wechsel-Darlehen, Extrafein, das biet' ich Dir. iftAnnahme Vverzinslicher Gelder etc. ecte. J Darum mögen meinem Schwein n on derZur ſicheren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 42 und 5ige Werthe vorräthig Der Freunde viel beſchieden ſein. n Kitgervet

er e 99 Hochachtungsvoll und unterthänigſt erſterbend wehene 8 C Saller. ln ſt ne c e Wirren vW 3 e 0 R t t Nüde unde VWekannkmachun Blosfeld's Restauratlon. uv S s Heute Abend von 6 Uhr ab Satz e be enrettig und Kraut. Karl Blosfeld behdet

u 0 reine hDie größte Auswahl in nur guten Se h Co 8 was Kest tion be enbei all billi r o i mnpſiehl haronnovskys Res aura dw doet allerbi igſter Preisſtellung empfieh t nen Heute Sonnabend Schlachtefeſt, von n de9 9 Uhr ab Wellfleiſch, abends Brat MiigenJul. Mehne, kl.
alton chFür Familien und Leſecirkel, Bibliotheken, Hotels, Cafés und Reſlaur

Probe Nummern gratis und franco.
A Oreis vierteljährlich 6 Mark. Fu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten.

Taoditig n dor Turin o FortExpedition der Jlluſtrirten Zeitung in Leipzig.

Kr

Ritterſtraße 1.

am und Viehmarkk in Halle aS.

z frühund friſche Wurſt, dazu ladet ein d. Oh
in ber

NB. Weißes und WurſtFett. h
n VinAufforderung

I

Diejenigen, welche uns aus der Zeit bis zum 1 Juli ühete e

d. J. noch Beträge für gelieferten Preßtorf ſchulden, ſt in
fordern wir hierdurch auf, binnen 8 Tagen Zahlung d
keiſten, widrigenfalls wir die Beträge gerichtlich ein n

ſam

i Oita
E. G. iiſ, ſl

d

h und

er S h duber oder I. Ja h dir
welche ſtiht

feinen in u
r

Ein junges Mädchen f

wartung wird geſucht rEin Mädchen zur Wartung des Kindes wird geſucähhe
Gotthardtsſtraße 42.

n Granatenkreuz nebſ l
inder eine gut Monnerstag Nachmittag iſt ein Gra

Kette verloren worden. Dem ehrlichen F
Der Martinsmarkt auf dem Neumarkt iſt aufgehoben. Nächſter Krammarkt Belohnung Halleſche Straße 7e l. e b

am 22. und 23. October d. J. auf dem Roßplatz urg. be er e e Theater in Werſeburg.Viehmarkt wie bisher am 23. October d. J. ebendaſelbſt. W warfer Falle ne

(G. 3363.) J z S J 2 d Aho 8 J J r 5 a nI ode 2 MarktgefällPächter. Sonntag den 17. October Luftſchlöſſer. Große Poſt e ehe
e e 4 o s z mit Geſang und Tanz in 5 Bildern von W. n m5 9 i ſtädt. Muſik von Mohr. nieEcht höhmiſche Pettſedern u e err Leg. Schauſpiel in 5 Akten von Paul Lindau. Mſind wieder eingetroffen und bitte bei vorkommendem Bedarf um gütige Berückſtchtigung. Jn Vorbereitung Gaſtſpiel des König henen

Leinwand, Bettzeug und Barchent nur in guter Wagte hält ſtets auf Lager und Sachſ. Hofſchauſpielers Hrn. a r

e Frau Redlich, Markt 33. vom Königl. Hoſtheater in Dresden Wo ſHierzu eine Beilage. i e
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